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Vegetationseinheiten
Silberfingerkraut-Schafschwingel-Rasen, Thymian-Schafschwingel-Rasen, Wildrosen-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05005

X

Am steilen Südwesthang einer alten Kiesgrube auf dem Gelände des Pinnower Flugplatzes ist auf mesotrophem, mäßig trockenem Kiessand 
ein Magerrasen ausgebildet. Schafschwingel prägt den Magerrasenaspekt, er ist mit Silberfingerkraut, Thymian, Sandstrohblume, Hasenklee, 
Großer Fetthenne etc. vergesellschaftet. Im NW ist der Magerrasen reich an Moosen (Brachythec. rutab., Polytri. piliferum). Hier befinden 
sich auch ein kleines Wildrosengebüsch und ein Weißdorn auf der Fläche. Großflächig begrenzt grasreiche Ruderalflur diesen artenreichen 
Magerrasen. Der Grund der Kiesgrube wird als Volleyballfeld genutzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Brachythecium rutabulum Helichrysum arenarium Polytrichum piliferum
Thymus pulegioides

Agrostis capillaris Centaurea scabiosa Cladonia spec. Corynephorus canescens
Crataegus laevigata Galium mollugo Hieracium pilosella Jasione montana
Ononis repens Potentilla argentea Rosa spec. Sarothamnus scoparius
Sedum acre Sedum maximum Silene vulgaris Trifolium arvense
Trifolium campestre


